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MEDIENMITTEILUNG

5. September 2008: Aktionstag Osteoporose im Pfalzkeller in St. Gallen
Die Rheumaliga beschenkt Bevölkerung mit Gesundheitschecks und Fachwissen

Zürich, 21. August 2008 - Mit "Brot und Spielen" gegen Osteoporose: Die Rheumaliga Schweiz führt am 5. September im Pfalzkeller in St. Gallen erstmals einen Aktionstag durch. Das Programm ist reich – der Eintritt kostenlos: Die Rheumaliga feiert ihr 50-Jahr-Jubiläum und schenkt der Bevölkerung eine Tagung mit Topreferaten aus den Bereichen Medizin, Physiotherapie und Ernährungslehre und mit originellen Marktständen.

Der Osteoporose-Tag am 5. September im Pfalzkeller in St. Gallen ist in eine Aktionswoche eingebettet, die von der Rheumaliga Schweiz in den Städten Bern, Zürich, St. Gallen und Lausanne durchgeführt wird. Sportlicher Abschluss ist ein Joggathlon in Uster und Bad Ragaz am 7. September:  Prominente und Bevölkerung laufen für einen guten Zweck. Die Aktionswoche wird von namhaften Gesundheitspolitikern unterstützt, darunter die St. Galler Regierungspräsidentin Heidi Hanselmann,  Ständerätin Verena Diener und Nationalrätin Pascale Bruderer.

Rheuma – die unbekannte Volkskrankheit

Die Rheumaliga Schweiz will mit der Aktionswoche im September gezielt über die unbekannte Volkskrankheit Nummer Eins informieren: 1,5 Millionen Menschen in der Schweiz leiden unter einer rheumatischen Erkrankung, 300 000 sind schwer behindert, und  auch eines von 1000 Kindern ist betroffen. An Osteoporose leiden rund 600'000 Menschen in der Schweiz. Die Rheumaliga bietet den Betroffenen professionelle Hilfe, Kurse und Beratung.
Aktionstag Osteoporose mit Calcium-Buffet

Focus der gesamtschweizerische Aktionswoche im September 2008 und der Tagung in St. Gallen am 5. September ist Osteoporose, eine immer noch zu wenig bekannte chronische rheumatische Erkrankung. Wichtiger Erfolgsfaktor in der Behandlung von Osteoporose ist die richtige  Prophylaxe und Früherkennung. So ist die Informationsveranstaltung am 5. September im Pfalzkeller St. Gallen eine einmalige und attraktive Serviceleistung: Man kann sich über Knochendichte-Messungen informieren, sein Sturzrisiko testen und sich vom Facharzt beraten lassen. Für den Appetit gibt es einen Calciumsnack. Garant für die hohe Qualität der Aktionswoche "Osteoporose" im September 08 auch in wissenschaftlicher Hinsicht ist die Schweizerische Gesellschaft für Rheumatologie, mit welcher die Rheumaliga Schweiz eng zusammenarbeitet.  (Programm und Informationen Osteoporose siehe Anhang).

Eigenes eidgenössisches Rheumagesetz

Wie relevant das Thema Rheumatismus ist, wird durch die kaum bekannte Tatsache unterstrichen, dass die Schweiz ein eigenes Rheumagesetz kennt. Als erster europäischer Staat hat die Schweiz 1963 ein Eidgenössisches Rheumagesetz zur Vorbeugung und Bekämpfung der Krankheit erlassen, das die Grundlage für die Bundessubventionen bildet. Das Rheumagesetz hat heute noch Gültigkeit und dient dem Bundsamt für Gesundheit BAG als Basis für die Subventionierung der Rheumaliga Schweiz.

Vom Zehenputzer bis zur Weiterbildung für Ärzte
Die Rheumaliga Schweiz präsentiert sich heute als Dachorganisation von 20 kantonalen/ regionalen Rheumaligen und fünf nationalen Patientenorganisationen und hat ihren Sitz in Zürich. Sie gab allein im laufenden Jahr 240 000 Broschüren mit medizinischen und psychosozialen Informationen ab.  Ende 2007 waren es gesamthaft nur 140 000. Diese signifikante Steigerung hat damit zu tun, dass die Publikationen immer professioneller und attraktiver werden und auch bei Ärzten und Kliniken beliebt sind. Die Rheumaliga Schweiz ist gut verankert in medizinischen Fachkreisen, so führte sie 2007 28 Weiterbildungen für Ärzte und andere Fachpersonen durch. Sie verkaufte 26 000 Alltagshilfen für Rheumakranke wie spezielle Rüstmesser und Anziehhilfen für Strumpfhosen oder Zehenputzer, gab "Hilfe zur Selbsthilfe"-Kurse, und leistete 1300 Auskünfte und Kurzberatungen, um einige Beispiele zu nennen.

Erfolg kann auch Sorgen bereiten

Dieser Erfolg bereitet der Rheumaliga Schweiz durchaus auch Kopfzerbrechen: "Wir verstehen uns als professionelles Kompetenzzentrum, erbringen gerne immer mehr und bessere Dienstleistungen, haben dafür aber weder substantiell mehr Personal noch Mittel zur Verfügung", sagt Valérie Krafft, Geschäftsleiterin Rheumaliga Schweiz. Die Rheumaliga Schweiz finanziert sich zu fast 80% aus eigener Kraft.  Die Beiträge der öffentlichen Hand (Leistungsvertrag mit dem  Bundesamt für Sozialversicherung und Subventionen durch das BAG) belaufen sich im Jahre 2007 auf rund 23 Prozent oder rund 577 000 Franken – die anderen drei Viertel des Budgets müssen selber erwirtschaftet werden.

Internet: www.rheumaliga.ch

Ihre Ansprechpartnerin:
Alenka Ambroz, Strategie & Kommunikation, Telefon: 079 416 05 46, E-Mail: alenka@ambroz.ch
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